
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Córdoba

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Ich habe mich bereits im Dezember 2022 für das Auslandssemester in Córdoba beworben. Ich wusste, 

dass ich unbedingt nach Spanien möchte und als Masterstudentin hatte ich nicht so viel Auswahl. Ich 

war froh Córdoba als Möglichkeit zu haben, weil ich diese schon von einer Reise kannte & ich sehr 

gute Erinnerungen hatte. Ich hatte keinerlei Probleme bei der Bewerbung, weil hier die 

Informationen auf der Website und der International Day sehr hilfreich waren. Nach der Zusage 

musste ich mich an das Learning Agreement machen, was für mich etwas durcheinander war, weil ich 

nicht wusste ob ich Bachelor- oder Masterkurse wählen soll & die Website der Universität in Córdoba 

etwas unübersichtlich ist. Im Nachhinein hätte ich mir deswegen aber nicht so viel Gedanken 

gemacht, weil man das LA innerhalb der ersten Wochen noch gut ändern kann!

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ich bin ca. eine Woche vor Vorlesungsstart mit dem Flugzeug ab Nürnberg nach Sevilla gefolgen. 

Alternativ kann man auch den Flughafen in Malaga wählen. Von beiden Flughäfen fahren regelmäßig 

Züge nach Córdoba - die Stadt hat nämlich (noch) keinen eigenen Flughafen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Der Wohnungsmarkt in Córdoba ist auf jeden Fall entspannter als in vielen Städten in Deutschland - 

zumindest im Sommersemester waren viele Zimmer noch frei als ich da war. Ich wollte auf jeden 

Fall in einer WG wohnen und am liebsten mit Spaniern oder Spanierinnen. Deswegen habe ich lange 

nach einer App gesucht, die vergleichbar mit WG-gesucht ist... die meisten Anzeigen in Spanien 

(z.B. Idealista) werden aber von den Vermietern aufgegeben und ohne viele Informationen über die 

anderen Mitbewohner. Deswegen habe ich entschieden, erst vor Ort nach einer Wohnung zu suchen - 

ich habe mir dafür in Idealista die Wohnungen herausgesucht, in denen ich es mir vorstellen könnte 

zu wohnen & habe Besichtigungen ausgemacht für die erste Woche. Außerdem habe ich mir ein 

AirBnB für die ersten Tage gemietet. Zusätzlich habe ich nach Instagram-Seiten gesucht, in denen 

neue Mitbewohner gesucht werden, da kann ich mamoneos_pisos empfehlen (hier werden in den 

Storys teilweise die Anzeigen gestellt).Letztendlich habe ich über diese Instagramseite meine WG 

gefunden - ich habe mich wegen der netten Mitbewohnerinnen dann dafür entschieden, auch wenn 

sie etwas weiter weg war von meiner Uni. Die besten Wohngegenden sind Ciudad Jardin 

(Studentenviertel, aber eher weit weg von der Faculdad Derecho y Ciencias Económicas) und Centro 

(näher und schön, dafür etwas teurer).

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Ich habe im Learning Agreement 5 Wirtschaftsmodule angegeben und wollte noch einen Spanischen 

B1 Kurs belegen. Das war jedoch nur zur Sicherheit und um am Anfang sich mal alles 

anzuschauen.Am Ende habe ich mich für diese Module an der Faculdad Derecho y Ciencias 

Económicas entschieden:- Herramientas informáticas de la gestión empresarialDieses Modul war auf 

Spanisch und ich war die einzige Erasmus-Studentin mit sonst nur spanischen Studenten. Am Anfang 

habe ich mir sehr schwer getan alles zu verstehen, was aber auch teilweise mit dem andalusischen 

Akzent zu tun hat - jedoch ist das Fach echt einfach und die Professoren und die Professorin waren 

sehr nett. Sie haben sich immer versichert, dass ich alles verstehe und versucht deutlicher zu 

sprechen. In dem Fach gibt es auch keine Klausur über die Theorie sondern man muss den Inhalt 

immer in den Practicas anwenden und zum Schluss ein Gruppen- Abschlussprojekt erstellen. Das war 

mein Lieblingsmodul!- Ética y responsabilidad social corporativaDas war auf Englisch und gefühlt nur 

mit Erasmus-Studenten voll. Auch sehr einfach, die Klausur war leicht & die Projekte waren auch 

einfach - etwas mehr Auswand, aber ich hatte auch keine gute Gruppe. - MarketingDas war mein 

schlimmsten Modul. Es war auch auf Spanisch und der Professor redet so schnell, dass ich erstmal 

fast nichts verstanden habe - mit der Zeit wurde es besser aber bis zum Ende schwierig. Die zweite 

Professorin war auch echt sehr unfreundlich & hatte kein Verständnis für Erasmus-Studenten obwohl 

sie sogar teilweise in diesem Bereich arbeitet. Insgesamt war das Modul herausfordernder, aber etwas 

einfacher als die Wirtschaftsmodule in der Wiso - nur hat man zusätzlich natürlich die Sprachbarriere. 

Hier mussten wir immer mal wieder kleine Aufgaben abgeben und hatten am Ende eine Klausur.- B1 

Spanisch KursDas war der beste Spanischkurs den ich jeweils belegt habe. María ist eine super 

Professorin und da macht es auch echt viel Spaß!! Wir hatten am Ende eine Klausur.Insgesamt sind 

die Kurse ganz anders als in Deutschland. Die Profs sind viel kollegialer und wirkt eher wie Unterricht. 

Außerdem herrscht in den meisten Kursen Anwesenheitspflicht.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Hierfür ist an der Fakultät das Buddys Program zuständig. An die kann man sich eigentlich immer 

wenden, auch wenn alles etwas länger dauert - haben aber immer weitergeholfen!

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Es gibt eine Bibliothek, ansonsten nicht viele Arbeitsräume. Ich war meistens zuhause oder in einer 

Bibliothek näher an meiner Wohnung

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Córdoba ist zwar klein, aber es hat doch ziemlich viel zu bieten. Ich liebe die Barkultur hier: alles 

ist günstig und einfach. Als Vegetarier bleibt zwar oft nur Patatas Bravas, Berenjenas, Tortilla oder 

Salmorejo sin nada - aber lohnt sich immer für einen tinto de verano.Die typischen 

Sehenwürdigkeiten wie Alcazar, Mezquita und die Puente Romana habe ich natürlich auch mehrere 

Male gesehen, und natürlich die süße Altstadt mit den kleinen Gassen und Patios (kleine 

Gärten).Hier kann auch quasi überall mit Karte bezahlt werden, wenn man Bargeld bevorzugt, gibt 

es eine Deutsche Bank (hab mir extra ein Konto erstelle aber nie gebraucht). Und normalerweise 

kann man auch seinen Handyvertrag einfach weiternutzen.ESN und Erasmus Family sind gute 

Organisationen fürs Reisen und alles Feizeitmäßige (auch wenn etwas unorganisiert alles)

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

In Córdoba sind die Mieten nicht so hoch, im Gegensatz zu Madrid z.B., deswegen bin ich ganz gut 

damit zurecht gekommen. Durch das viele Reisen hat es natürlich nicht gereicht, aber dafür ist es ja 

auch nicht gedacht.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Ich bin sehr froh, Córdoba als meine Erasmus-Stadt gewählt zu haben. Ich lieb es, dass die Stadt so 

klein ist und man sich schnell auskennen kann & dass man durch die überschaubare Anzahl an 

Erasmus-Studenten irgendwann die meisten kennt. Außerdem kann man sich von Córdoba aus, gut 

ganz Andalusien anschauen - was soo schön ist. Ich fand alles super und würde es genau so wieder 

machen (außer vielleicht Marketing wählen)

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Erasmus-Organisationen:Eramus Family Córdoba (Instagram)ESN Córdoba 

(Instagram)Wohnungssuche:- Idealista- mamoneos_pisos (Instagram)Reisen:- ALSA (Bus)- Renfe 

(zug)Universität:- Spanisch Kurs    https://www.uco.es/idiomas/cursos/programa-movilidad-

internacional/- Grado AME        https://www.uco.es/derechoyccee/es/planificacion-de-la-

ensenanza-ade

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


